
Landesbüro Hessen

Lesung & 
Diskussion 

mit 
Mo Asumang

Dienstag
12. März 2019 

19.00 Uhr
Marktkirche

Schlossplatz 5
65183 Wiesbaden

Fühle deine Stadt. Wiesbaden.

Fühle deine Stadt. Wiesbaden.

Im Rahmen der Internationalen 
Wochen gegen Rassismus.



Verantwortlich: 
Nicole Nestler, Evangelisches Dekanat Wiesbaden, Simon Schüler, Friedrich-Ebert-Stiftung Hessen

Organisation: Gunnhild Meier, Friedrich-Ebert-Stiftung Hessen, Marktstraße 10, 65183 Wiesbaden, 
Tel: 0611 341415-15, landesbuero.hessen@fes.de, www.fes.de/hessen, www.facebook.com/fes.hessen
Datenschutzhinweise unter: https://www.fes.de/datenschutzhinweise/ 

Anmeldung: Die Veranstaltung ist öffentlich und kostenfrei. Wir bitten aber um Ihre verbindliche 
Anmeldung über das Anmeldeformular unter: https://www.fes.de/lnk/diearier-wiesbaden
Aus organisatorischen Gründen versenden wir keine Anmeldebestätigung. 

Mo und die Arier: Allein unter Rassisten und Neonazis
Lesung & Diskussion am Dienstag, 12. März 2019, 19.00 Uhr
Marktkirche, Schlossplatz 5, 65183 Wiesbaden

PROGRAMM

19:00 Begrüßung

19:05 Lesung aus 
„Mo und die Arier“ durch 
Autorin Mo Asumang

19:30 Diskussion mit
Mo Asumang
Moderation: 
Dirk Fellinghauer
sensor Magazin

20:30 Ende der Veranstaltung

Bei Fragen zur barrierefreien 
Durchführung der Veranstaltung 
wenden Sie sich bitte vorab an den 
verantwortlichen FES-Mitarbeiter.
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Wie fühlt sich Fremdenhass auf der eigenen Haut an? Die afrodeutsche TV-Moderatorin Mo Asumang 
wagt ein spektakuläres und einzigartiges journalistisches Experiment. Mutig und entschlossen sucht sie 
die offene Konfrontation mit rechten Hasspredigern und entlarvt sie dadurch.

„Manche würden das, was ich erfahren habe, Rassismus nennen, manche sagen Fremdenfeindlichkeit, 
und das wird es immer geben, viele erkennen es wieder als eine Form des Mobbings. Doch egal, wie man 
dazu sagt, es wird verübt von Menschen, die einen aus den unterschiedlichsten Beweggründen heraus 
klein machen, die einem das Selbstbewusstsein rauben wollen oder sogar das Leben. Aber es gibt Gegen
mittel. Die Beobachtungen, die der Leser in meinem Buch machen kann, sollen zeigen, wie man langsam 
lernt, die Kampfstrategien der Rassisten umzudrehen, ohne jedoch selbst diesem Hass zu verfallen.“

Ein bestürzender Blick in die rechte Szene und ein Mut machendes und mitreißendes Beispiel, die  
eigene Angst zu überwinden und sich zur Wehr zu setzen.

https://www.fes.de/datenschutzhinweise/
https://www.fes.de/lnk/diearier-wiesbaden

